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Fachhochschule Kärnten bildet Wirtschaftsingenieure aus
Seit dem Wintersemester 2012 bietet die Fachhochschule Kärnten am Standort Villach den berufsbegleitenden 
Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen mit Schwerpunkt Industrietechnik an. Die hohen Bewerberzahlen sprechen 
für reges Interesse an der vernetzten Ausbildung.

UNINaCHrICHtEN

An der Schnittstelle zwischen Tech-
nik und Wirtschaft sind Wirt-

schaftsingenieure als Brückenbauer 
seit Jahrzehnten in unterschiedlichen 
Branchenfeldern erfolgreich im Ein-
satz. Durch das interdisziplinäre In-
genieurstudium lernen Studierende 
der FH Kärnten bereits während ihrer 
Ausbildung Aufgabenstellungen un-
ter technischen, wirtschaftlichen und 
sozialen Aspekten zu betrachten und 
zielorientiert zu lösen. 

Solide Karrierechancen

Erich Hartlieb, interimistischer Leiter 
für den Studiengang an der FH Kärn-
ten bestätigt: „Wirtschaftsingenieure 
haben konstant gute Berufsaussichten, 
nicht nur in Österreich auch internati-
onal sind AbsolventInnen dieser Stu-
dienrichtung sehr gefragt.“ Mit dieser 
Studienrichtung wird ein wichtiger 
Bedarf aus Wirtschaft und Industrie 
gedeckt, wie auch Rupert Hasenöhrl, 
Geschäftsführer der Sonnenkraft Ös-
terreich, bestätigt: „Durch das praxis-
relevante Wirtschaftswissen und die 
Projektarbeit in der Industrie ist das 
eine ideale Mischung, die dynamische 
Unternehmen heute für Führungspo-
sitionen suchen. Ich freue mich, dass 
dieses Ausbildungsprofil nun auch in 
Kärnten vermittelt wird.“

Studium nach Plan

Garantierte Studienplätze in kleinen 
Gruppen, modernstes Equipment und 
fixe Studiendauer ermöglichen eine 
akademische Ausbildung inklusive 
Berufspraxis. Das Curriculum des Stu-
diengangs Wirtschaftsingenieurwesen 
an der FH Kärnten setzt sich aus ei-
ner ingenieur- und wirtschaftswissen-
schaftlichen Ausbildung zusammen. 
Schwerpunkte sind die Disziplinen In-
dustrietechnik und Informatik  sowie 
die Bereiche Innovationsmanagement 
und Fertigungswirtschaft. Projektori-
entiertes Arbeiten wird während des 
gesamten Studiums forciert. Die Be-
arbeitung von Praxisfallstudien und  
das Berufspraktikum in einem Wirt-
schafts- oder Industriebetrieb sind 
wichtige Bestandteile der Ausbildung. 
Abgerundet wird das  Studienpro-
gramm durch Unterrichtseinheiten in 
Persönlichkeitsentwicklung, Kommu-
nikation und Teamarbeit.

Offizielle Akkreditierung

Entwickelt wurde der Studienplan in 
enger Abstimmung mit dem Öster-
reichischem Verband der Wirtschafts-
ingenieure. Damit garantiert die FH 
Kärnten eine zukunftsorientierte Aus-
bildung, die den Ansprüchen der Wirt-

schaft Rechnung trägt. Punktgenau 
mit dem Beginn des neuen Semesters 
wurde dem Studiengang an der FH 
Kärnten die Akkreditierung durch die 
Österreichische Qualitätssicherungsa-
gentur (AQA) verliehen. Studienplan 
und Ausrichtung erfüllen damit die 
strengen Qualitätsanforderungen eines 
international anerkannten Studien-
gangs. Informationen unter
www.fh-kaernten.at/WING 

Erich Hartlieb: „Zum Start des neuen 
Studiengangs im Oktober 2012 wurden 
30 Studierende aufgenommen. Dem 
gegenüber stehen rund doppelt so viele 
BewerberInnen“.
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